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Sind es immer nur die anderen, die Fehler
machen? Sind es immer die anderen, die
sich ungebührlich benehmen? Sind es im-
mer die anderen, die rücksichtslos sind?
Sind es immer nur die anderen – oder die
Jugendlichen?
Seit einiger Zeit ärgert mich etwas auf un-
serem Friedhof.
Es ist manche Rücksichtslosigkeit, die be-
troffenen Trauerfamilien auf ihrem Gang
von der Friedhofskapelle zum Grab, zur letz-
ten Ruhestätte entgegengebracht wird. Es
ist schon beeindruckend, dass es möglich
sein soll, dreißig, vierzig, ja über hundert
meist dunkel gekleidete Personen zu über-
sehen. Denn das muss ja der Fall sein. Es
wird munter weiter gehackt oder Unkraut
gezupft. Es wird Grabpflege betrieben, so
als ob dort jetzt gerade kein Trauerzug vor-
überzieht.
Ich denke, man kann nur entsprechenden
Respekt erhalten, wenn man diesen auch
anderen Menschen gegenüber erbringt. Es
muss doch möglich sein – so viel Zeit soll-
te doch vorhanden sein – für diese zwei
oder drei Minuten, in denen ein Trauerzug
vorüberzieht, die Grabpflege einzustellen.
Auch sehe ich Fahrradfahrer, die den Fried-
hof überqueren, ohne abzusteigen.
Es ist eine Frage des Respekts - der Anteil-
nahme am Leid und an der Trauer anderer.
Wir alle sind dankbar, wenn wir diese An-
teilnahme in den schweren Stunden unse-
res Lebens erhalten. Wir sollten diese An-
teilnahme auch weitergeben; denn Respekt
kommt aus dem tätigen Tun und kann nur
so weiter gereicht werden von Generation
zu Generation.

Malte Borchardt

Ansicht vom Westersteder Friedhof im Frühjahr                          (Foto: Benavidez)

S. 3 85 Jahre Kapellenverein Ihausen e.V.
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Erzähl-Wettbewerb „Unser täglich Brot“
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Monatsspruch Juli 2010
So bekehre dich nun zu deinem Gott,
halte fest an Barmherzigkeit und Recht
und hoffe stets auf deinen Gott!

Hosea 12, 7

Monatsspruch Juni 2010
Gott spricht:
Suchet mich, so werdet ihr leben.

Amos 5, 4

Mit dem Glauben ist das so eine Sache:
Wir können eben nur glauben, darauf hof-
fen, dass es uns irgendwann einmal so wi-
derfährt, wie uns in der Bibel und auch im
Leben erzählt wird. Gott lässt sich nicht
anfassen und auch nicht fotografieren. Wir
können uns kein rechtes Bild von ihm ma-
chen. Das versuche ich meinen Konfirman-
den immer mit der folgenden Geschichte
zu verdeutlichen:
Es war einmal ein Dorf in der Wüste. Alle
Einwohner dieses Dorfes waren blind.
Eines Tages kam ein fremder König mit sei-
nen Soldaten in die Gegend. Sie schlugen
ihr Lager in der Nähe des Dorfes auf. Der
König ritt auf einem Tier, von dem die Blin-
den gehört hatten, dass es ein ganz be-
sonderes Tier sei. Niemand kannte das Tier,
und niemand wusste, wie es aussah. Also
schickten sie sechs Blinde mit der Bitte zum
König, er möchte ihnen erlauben, das Tier
zu betasten, damit sie wüssten, wie das Tier
aussähe. Der König hatte nichts einzuwen-
den, und so befühlten die Blinden das Tier.
Die jeweiligen Körperteile werden gezeigt.
Der erste befühlte seine Beine,

der zweite befühlte die Seite,
der dritte befühlte seine Ohren,
der vierte befühlte den Rüssel,
der fünfte befühlte das Tier von hinten
(Schwanz),
der sechste durfte sich drauf setzen und
das Tier von oben betasten.
Voller Freude kehrten die Blinden in ihr Dorf
zurück. Gespannt warteten die anderen auf
ihren Bericht, wie denn das Tier aussähe.
Nacheinander begannen sie mit ihren Be-
schreibungen.
Der Erste, der die Beine betastet hatte, er-
zählte:
„Das Tier ist wie ein großer Baumstamm,
bekleidet mit Haut und Haaren.“
Der Zweite, der die Seite betastet hatte,
erzählte:
„Es ist wie eine dicke Festungsmauer, die
niemand umwerfen kann, mit Haut und
Haaren.“
Der Dritte, der die Ohren betastet hatte,
berichtete:
„Nein, es ist keineswegs eine Mauer; es ist
wie ein dicker Teppich, der sich bewegt,
wenn man ihn anfasst.“

Der Vierte, der den Rüssel betastet hatte,
erzählte:
„Es ist wie ein großer Schlauch, der sich
hebt und senkt.“
Der Fünfte, der den Schwanz untersucht
hatte, sagte:
„Nein, es ist wie ein Besen, mit dem man
wischen kann.“
Der Sechste, der auf ihm reiten durfte, er-
zählte schließlich:
„Was redet ihr alle für einen Unsinn: Es ist
wie ein gewaltiger Berg, der sich bewegt!“
Die Bewohner hatten staunend zugehört,
aber wie das Tier nun tatsächlich aussah,
wussten sie noch immer nicht.
Jeder der sechs Blinden hatte für sich na-
türlich Recht. Aber es war niemand da, der
das gesamte Tier beschreiben konnte. Und
so erleben wir doch Gott: immer nur ein
Bruchstück, nie das Ganze. Um ihn ganz
und gar zu erfassen, reicht unser mensch-
liches Denken nicht aus. Aber auch das,
was wir mit und von Gott erfahren, kann
uns Hoffnung geben und unseren Glau-
ben an ihn stärken.

Ihre Pastorin Uta Brahms

Reisezeit
Lieber Gott, ich mache mich auf den Weg, Neues zu entdecken.
Begleite und beschütze mich.
Ich befehle dir auch die, die zu Hause geblieben sind.
Die Entfernung zu ihnen macht mich manchmal bei aller Freude
über die Reise hilflos und traurig.
In einem Psalm heißt es: „V on allen Seiten umgibst Du mich und
hältst Deine Hand über mir .“ Ich vertraue darauf, dass das auch
für meine Lieben zu Hause gilt.
Carmen Jäger
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(Foto: ekd)

85 Jahre Kapellenverein Ihausen e.V .
Förderverein der Auferstehungskirche
Vor zwei Jahren – 2008 – feierte Ihausen
sein 100-jähriges Bestehen. Seit 1908 wur-
de der karge Landstrich im Moor planmä-
ßig besiedelt. Viele der ersten Familien ka-
men aus dem benachbarten Ostfriesland.
Da diese ersten Siedler sehr gläubig wa-
ren, war ihnen sehr daran gelegen, ein ei-
genes Gotteshaus in ihrem Ort zu haben.
So wurde schon 1925 der Kapellenverein
Ihausen als Kirchbauverein gegründet.
Doch der Verein sollte nicht nur für den
Bau der Kirche sorgen, sondern auch de-
ren Unterhalt gewährleisten. Darüber hin-
aus sollte er noch einen weiteren Zweck
verfolgen, der in der Satzung formuliert
ist:
§2 Zweck
Der Kapellenverein dient der Förderung
des kirchlichen Lebens in Ihausen und
in dem zugeordneten Pfarrbezirk inner-
halb der Ev.-luth. Kirchengemeinde
Westerstede.
Um die Kirche an zentraler Stelle im Dorf
errichten zu können, war der Kapellen-
verein mit dem Siedlungsamt in Kontakt
getreten, und es wurde schließlich ein
Grundstück von insgesamt 1,56 ha Größe
zur Verfügung gestellt. Das Siedlungsamt
erließ den Kaufpreis.

Nachdem schon 1926 der erste Glocken-
turm errichtet worden war, war im Jahr 1932
das Startkapital für den Kirchbau zusam-
mengetragen – es war sogar eine Spende
von 80,- RM aus der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Wynberg-Vlatke
in Südafrika zu verzeichnen und auch die
Oldenburgische Landeskirche beteiligte
sich an den Kosten.
Der Architekt Professor Karl Mühlenpfort
war so vom Engagement der Ihausener be-
geistert, dass er die Planung und Durch-
führung des Baus als beaufsichtigender
Architekt kostenlos durchführte. Natür-
lich half von den Ihausenern mit, wer konn-
te, denn ein ungemeiner Stolz erfüllte sie:
Trotz wirtschaftlich schlechter Zeiten –
viele kämpften ums Überleben – gelang
es ihnen, ihre eigene kleine Kirche im
Moor zu bauen.
Nach der Grundsteinlegung am 29. Juni
1932 ging der Bau gut voran, so dass am
4. Dezember 1932 unter außerordentlich
großer Beteiligung die Kirche eingeweiht
wurde.
1981 wurde mit der Kirchengemeinde
Westerstede ein Erbbauvertrag geschlos-
sen. Die Kirchengemeinde Westerstede
übernimmt die Unterhaltungskosten der

Kirche, des Gemeindehauses und
Pfarrhauses. Der Kapellenverein ist
für die Pflege der Außenanlagen zu-
ständig. Diese Regelung gilt bis heu-
te, so dass nach Bedarf durch Ar-
beitseinsätze Arbeiten an den Au-
ßenanlagen vorgenommen werden.
Die in Ihausen vorhandene Konstel-
lation (Grund und Boden sowie Im-
mobilien gehören dem Verein, also
Mitgliedern des Dorfes) ist einmalig
in der Oldenburgischen Kirche. Dies
ist dem Engagement der ersten Sied-
ler zu verdanken, die sich so vehe-
ment für ihre eigene Kirche eingesetzt
haben. Dieses Selbstbewusstsein
kann noch heute imponieren, und der
Verein versucht dies noch immer aus-
zudrücken.
Inzwischen stehen die Auf-
erstehungskirche und der Glocken-
turm unter Denkmalschutz. Als Kir-
che im Moor wurde sie für schützens-
wert eingestuft.

Kirche in Ihausen                  (Foto: Kaboth)

Ca. 90 Personen  sind Mitglied im
Kapellenverein.
In der Mitgliederversammlung im Februar
diesen Jahres wurde eine Satzungsände-
rung beschlossen, und auch der Jahres-
beitrag wurde von 2,50 Euro im Jahr auf
50 Cent im Monat, also 6 Euro im Jahr er-
höht.
Die Satzungsänderung wurde durchge-
führt, um das Amt der/des ersten Vorsit-
zenden vom Amt der Pastorin oder des
Pastors vor Ort zu trennen. So besteht der
Vorstand des Vereins aktuell aus folgen-
den Personen:
1. Vorsitzende: Diana Weerts, Ihausen
2. Vorsitzende: Uta Brahms, Pfarrerin
Halsbek-Ihausen
3. Vorsitzende: Urs Muther, geschäftsfüh-
render Pfarrer Ev.-luth. Kirchengemeinde
Westerstede
Beisitzende: Silvia Reil, Ewald Roßkamp,
Frank Weerts.
Der neue Vorstand will den ursprüngli-
chen Zweck des Vereins – die Förderung
des kirchlichen Lebens in Ihausen und in
dem zugeordneten Pfarrbezirk – wieder
verstärkt in den Blick nehmen und der Ge-
meinde nahe bringen. Darum sind für die-
ses Jahr verschiedene Aktionen geplant:
So wird der Kapellenverein die Ihausener
Dorfradtour voraussichtlich am 14. Au-
gust ausrichten und am 30. Oktober einen
Kinoabend mit einem Film aus den 50er
oder 60er Jahren anbieten.
85 Jahre Kapellenverein – ein wenig in den
Hintergrund gerückt, aber ganz und gar
nicht vergessen, wird er nun wieder akti-
ver im Ihausener Dorfleben zu finden
sein. Sie können ihn erleben!

Ewald Roßkamp und Uta Brahms

1. Vorsitzende Diana Weerts         (Foto: Brahms)
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Evangelisches Haus

Jungschar
für Kinder der 3. bis 5. Klasse dienstags,
14-tägig, 15 bis 16.15 Uhr
Spiele, Kreatives, Besinnliches, Spaß

Pfadfinderstamm „T aizé“
donnerstags, 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr und
16.00 Uhr bis 17.30 Uhr. Birte Rosendahl,
Tel. 01736049287

Kirchenchor
dienstags 20 Uhr, Leitung:
Meike Bruns-Claassen, Tel. 861170

Lektorenkreis
3. Juni, 20 Uhr
Leitung: Flora Karsch, Telefon 4900
und Michael Kühn

Flötenkreise  Leitung:
Annetraut Hahn mittwochs
Gruppe  I   9 bis   9.50 Uhr
Gruppe II 10 bis 10.50 Uhr
Gruppe III 11 bis 11.45 Uhr

Basarkreis Informationen bei
Ruth Voß,  Telefon 2948

Ev. Frauenbund
Jeden 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr
Leitung: Monika Schulze Tel. 2504

Forum Spiritualität Westerstede
Meditationskreis
Samstag, 7. August um 15 Uhr,
Leitung: M. Kühn

Nachtgebet (Komplet)
an jedem 2. und 4. Sonntag im Monat um
21.30 Uhr in der St.-Petri-Kirche

Taizé-Gebet in der St.-Petri-Kirche
Freitag, 18. Juni, 20.00 Uhr
Freitag, 16. Juli, 20.00 Uhr

Offenes Singen
im Anschluss an das Taizé-Gebet,
Leitung: Meike Bruns-Claassen

S T. - P E T R I - K I R C H E  - Stadtmitte

Bibelkreis
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 20 Uhr
Leitung: Walter Vahrenkamp

Sonntags-T ee
jeden letzten Sonntag im Monat um 15 Uhr,
Leitung: Flora Karsch, Telefon 4900

Ältere Generation
mittwochs 14.45 bis 17 Uhr, Leitung:
Irmgard Eilers und Pastor Kühn
In Moorburg : jeden 1. Mittwoch im
Monat, 14.30 Uhr, Leitung: Frau Köpken

Besuchsdienst
25. Juni, 18 Uhr
Ansprechpartner: Pastor Michael Kühn

Bewusst mit dem Körper leben
dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr
Leitung: Annetraut Hahn

Ausgleich zum Haushalt
montags, 9 und 10.15 Uhr
mittwochs, 18.30 Uhr
Leitung: Ingrid Grimm, Telefon 3193

Alte Pastorei, Pastorenpadd

Posaunenchor:  dienstags 18.30 Uhr
Leitung: Theodor Bruns

Selbsthilfegruppe
- Krebserkrankung
einmal monatlich, 17 Uhr
Kontakt: Gabi Hildebrand, Tel. 71273

Eltern-Kind-Gruppen:
Informationen bei Elisabeth Spradau,
Ev. Erwachsenenbildung, Telefon 77151

Pastor Malte Borchardt  6127
Pastorin Sabine Karwath  2026
Pastor Michael Kühn 2678
Kirchenbüro, Kirchenstr. 5   830884 + 830888

Fax      04488-830899
Diakoniestation (Grüne Straße 8)  4657
Ev. Altenzentrum (Grüne Str.10)  83800
(www.altenzentrum-wst.de)
Evangelisches Haus  72798

Regelmäßige Gottesdienste:
finden Sie auch auf unserer Homepage:
www.kirche-westerstede.de
Sonntags um 10 Uhr
Kindergottesdienst  um 11 Uhr
Konfirmandengottesdienst: jeden letzten
Freitag im Monat, um 19 Uhr
Taufgottesdienste: 2., 4. und 5. Sonntag
im Monat, jeden 2. Feiertag der großen
Kirchenfeste sowie in der Osternacht
Tauf- und Trau-Anmeldungen im
Kirchenbüro, Kirchenstraße 5.
Bitte bringen Sie das Stammbuch oder
die Geburtsurkunde mit.

Besondere Gottesdienste:
5. Juni, 10 Uhr Krabbelgottesdienst
6. Juni, 10 Uhr Goldene Konfirmation
12. Juni, 10 Uhr  Gottesdienst zum
Poischwitzer Treffen

Schulanfänger-Gottesdienst:
8 Uhr in der Gießelhorster Schule
St. Petri-Kirche:
8 Uhr für die Brakenhoffschule
9 Uhr für die Hössenschule

Sommerzeit –
Sammelzeit
Jetzt ist es lange hell – da will ich in
meinem Herzen Licht sammeln für die
düsteren Tage.
Es ist so schön warm heute – da will ich
meine Augen schließen und die Wärme
in mir speichern für kältere Tage.
Die Farben explodieren schier – da will
ich die Augen weit öffnen und sie
aufsaugen für farblosere Zeiten.
Alles ist so munter um mich herum – da
will ich genau hinhören und es mir
merken für die Zeit, wo es leiser wird.
Der Himmel scheint mir so weit – da will
ich mich ausstrecken und erinnern, wenn
der Nebel mich runterdrückt.
Der Reichtum um mich herum erscheint
mir so unermesslich – das will ich
genießen: heute, morgen und übermor-
gen.

Nyree Heckmann(Foto: Lehmann)
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Kirchenmusik
in St.-Petri

Ein Tagesordnungspunkt der letzten
Gemeindekirchenratssitzung war:
„Verkostung von fair gehandeltem Kaffee
und Tee“.
Jeweils zwei Sorten Kaffee und Tee wurden
probiert und nach einer lebhaften Diskus-
sion waren wir uns einig, dass bei kirchli-
chen Veranstaltungen in den Gemeindehäu-
sern der Kirchengemeinde Westerstede fair
gehandelter Tee und Kaffee angeboten
werden soll.
Gute Gründe zum Kauf von Bio-Produkten
aus Fairem Handel sind unter anderem

Aus dem Gemeindekirchenrat

Verkostung von fair gehandeltem Kaffee und T ee
- höhere Preise für Kleinbauern,
- gesündere Lebens- und Arbeitsbedin
 gungen für Bauernfamilien, für viele Fa-
 milien überhaupt die Existenzgrundlage,
- umweltverträglicher Anbau ohne den
 Einsatz von Chemie,
- Ausbildung von Jugendlichen in Bio-
 Landwirtschaft z. B. in Mexiko.

Die Produkte sind im Eine-Welt-Laden er-
hältlich, der ehrenamtlich betrieben wird.
Durch unsere Entscheidung möchten auch
wir den Fairen Handel unterstützen.

Flora Karsch

Musik zum Sonntag:
26. Juni, 18 Uhr „Zugbewegungen“ mit
dem Vareler Posaunenquartett
31. Juli, 18.00 Uhr „Planxties & Airs mit
Ulrike von Weiß, Orgel und Claus von
Weiß, Whistles & LowWhistles

Kreaktiv-Time in
Ocholt
Einmal im Monat  gibt es im Ev. Martin-
Luther-Haus (hinter der Kirche) die Mög-
lichkeit, sich kreativ oder aktiv zu betäti-
gen (alle Angebote haben eine Mindest-
teilnehmerzahl von vier Kindern)
21. Juni, 14.30 bis 16 Uhr 6 und 7 Jahre
Sommerspiele maximal 14 Teilnehmer
Bei Regen bitte dicke Socken oder Haus-
schuhe für drinnen mitbringen!
16.30 bis 18.00 Uhr 8 bis 11 Jahre
Sommerspiele maximal 14 Teilnehmer
Bei Regen bitte dicke Socken oder Haus-
schuhe für drinnen mitbringen!
Anmeldung unter der Telefonnrummer
0175-6419154 (auch per sms) oder per
E-Mail: meike.behrens-muth@ejomail.de

„Ich sehe in der Kulturhauptstadt Ruhr
2010 einen ermutigenden Beleg dafür,
dass die Kirchen seit mehr als 1000 Jah-
ren in der Region das öffentliche Gesche-
hen im Wandel der Geschichte entwickelt
und geprägt haben.

Mit unseren kirchlichen Beiträgen setzen
wir einen unverzichtbaren Akzent kirch-
licher Kulturarbeit und einen Impuls für
die Zukunft, Kultur als Spielraum der Frei-
heit zu verstehen, wo es darauf ankommt,
Menschen zu begegnen, sie zu befähigen
und jeden einzelnen an der Gestaltung des
öffentlichen Handelns zu beteiligen.“
Präses Nikolaus Schneider, Vors. der EKD

Kirchen sind Kulturorte
Inspiration - Begegnung - Kultur

Seit mehr als tausend Jahren wer-
den Menschen in unserer Regi-
on durch die christliche Verkün-
digung inspiriert, auch künstle-
risch zu antworten. Kirchen bie-
ten ihnen dafür Freiräume und
sind Orte der Deutung, der Ver-

ständigung und kreativer Inspiration. Kir-
chen sind „Kulturstationen“, in denen die
alltägliche Wirklichkeit erfahrbar und in ei-
nem neuen Horizont gesehen wird. Men-
schen nehmen hier ihre Potenziale wahr für
ein Leben in Freiheit, Solidarität und Ge-
rechtigkeit.
Sie finden Kirchen „vor Ort“, nah am Men-
schen in zahlreichen Städten mit Projekten
und Beiträgen auch außerhalb des Haupt-
programms. Kirchen wirken in den „Local
Hero Wochen“ mit und sind engagiert im
interreligiösem Dialog.
Alle Infos der evangelischen Kirche zur
Kulturhauptstadt RUHR 2010 unter:
www.evangelisch2010.de
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PAULUS-KIRCHE - Ocholt

Pastor Urs Muther
( 04409-343   Ê 04409-9709019
E-Mail: urs.muther@ewetel.net

Regelmäßige Gottesdienste
An jedem zweiten Sonntag im Monat um
19 Uhr und an allen anderen Sonntagen
um 10 Uhr
Kindergottesdienst während der Schulzeit
jeden Sonntag um 11 Uhr im Martin-Lu-
ther-Haus

Besondere Gottesdienste
6. Juni, 10 Uhr Taufgedächtnis-Gottes-
dienst mit dem Kinderchor
13. Juni, 10 Uhr Silberne Konfirmation
7. August, 9.15 Uhr  Schulanfänger-
Gottesdienst

Martin-Luther-Haus

Jugendgruppen
donnerstags:
16.30 Uhr für Mädchen 10 bis 16 Jahre
Leitung: Annelie Nawrath

Übungsabende der Chöre
Flötenkreis: Leitung: Jürgen Zaehle
montags 18.45 Uhr (14-tägig)

Kirchenchor : Leitung: Jürgen Zaehle
montags 20  Uhr

Kinderchor :  Leitung: Birgit Bischof
dienstags 16.30 - 17.15 Uhr
für Kinder von 5 bis 10 Jahren

Bastelgruppe des Basarkreises
Aktuelle Termine erfragen bei
Claudia Muther Tel. 04409-343

Seniorenkreis
jeden 1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr;
 jeden 2. Mittwoch im Monat,15 Uhr in
Torsholt
Leitung: Pastor Urs Muther und
Margarete Wempen, Telefon 04409-210

Ältere Generation
Hilfen zur Gesunderhaltung im Alter
Jeden Donnerstag 14.30 Uhr
Leitung: Janet Thyen, Telefon 04409-1200

Frauenzimmer
eine Gruppe nur für Frauen,
dienstags, 14.30 bis 16.30 Uhr
Leitung: Lore Bümmerstede und
Renate Schwalfenberg

Ocholter Bücherkiste
Kinder- und Jugendbücherei
dienstags 15 bis 17 Uhr und jeden ersten
Donnerstag im Monat 15 bis 17 Uhr
www.ocholter-buecherkiste.de

Eltern-Kind-Gruppen
wieder nach den Sommerferien

(Bild: Fotoclub)

Pfarrhaus Ocholt

Spielenachmittage für Senioren
am 2. und 4. Dienstag im Monat 14.30 bis
16.30 Uhr.
Leitung: Nicoline Haaben

Lesekreis
jeden 2. Dienstag im Monat, 19.30 - 21.30
Uhr, Leitung: Lynn Meins

Silberne Konfirmation
In diesem Jahr feiern die Konfirmanden des
Jahres 1985 ihre Silberne Konfirmation.
In den vergangenen Jahren wurde diese
Feier immer von ehemaligen Konfirmanden
des Jahrgangs ausgerichtet, die auch die
Einladungen verschickt haben. Leider hat
sich in diesem Jahr niemand bereit erklärt,
diese Arbeit zu übernehmen. Da uns als
Mitarbeiter der Kirchengemeinde leider die
Zeit fehlt, diese Aufgabe zu erfüllen, laden
wir nun auf diese Weise zur Silbernen Kon-
firmation ein.
Sie findet statt am Sonntag, den 13. Juni
um 10 Uhr in der Paulus-Kirche in Ocholt.
Anschließend laden wir zu Tee und Kaffee
ins Martin-Luther-Haus ein. Um besser pla-
nen und auch Urkunden vorbereiten zu
können, bitten wir um Anmeldung bei Pa-
stor Muther bis zum 5. Juni 2010 (Telefon:
04409 343).
Sagen Sie es gegebenenfalls bitte auch an
Freunde und Verwandte weiter, die zu die-
sem Jahrgang gehören.

Es grüßt Sie Pastor Urs Muther

Konfirmandendank
Die Konfirmanden spendeten in Ocholt
325 Euro, die in diesem Jahr für den Verein
„Lachende Kinder e.V.“ vorgesehen sind.
Dafür herzlichen Dank!

Pastor Urs Muther

Wer seinen Namen auf diesen Seiten nicht
veröffentlicht haben möchte, gebe bitte
Nachricht ans Kirchenbüro Westerstede,
Telefon 04488/830888 oder dem/der je-
weiligen Pastor/in bis zum Redaktions-
schluss des nächsten Gemeindebriefes.
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Silberne Konfirmationen in
Ihausen und Halsbek
Bisher war es üblich, dass von Seiten der
Kirchengemeinde zur Silbernen Konfirma-
tion eingeladen wurde. Aufgrund mangeln-
den Zuspruchs in den vergangenen Jah-
ren soll dies nun geändert werden: Wenn
Sie Ihre Silberne Konfirmation feiern möch-
ten, unterstütze ich Sie gerne in der Durch-
führung. Das heißt, ich verschicke gerne
die Einladungen über das Kirchenbüro und
halte den Gottesdienst. Es müsste sich

aber jemand aus dem jeweiligen Jahrgang
bereit erklären, die Einladungen zu entwer-
fen, die Adressen heraus zu finden und das
anschließende gemeinsame Essen zu orga-
nisieren. Dazu stehen die Räumlichkeiten
im Gemeindehaus auf Wunsch gerne zur
Verfügung. Eine Liste mit den Namen des
jeweiligen Konfirmandenjahrganges ist im
Kirchenbüro erhältlich.

Ihre Pastorin Uta Brahms

Sommerkirche
Auch in diesem Jahr wird im Bezirk Halsbek-
Ihausen die Kirche wieder unterwegs sein
und in den Dörfern jeweils um 10 Uhr Got-
tesdienste feiern. Die Sommerkirche be-
ginnt vor den Sommerferien und endet mit
dem letzten Sonntag in den Sommerferien.
13. Juni im neuen Sport- und Dörpshus in
Ihausen
20. Juni im Bienenpark Hollriede mit dem
Gitarrenchor Ihausen
27. Juni im Dörpshus in Ihorst mit den
Dörpshusspeelers

4. Juli in der Christuskirche Halsbek mit
Taufe
11. Juli im Dörpshus in Tarbarg mit dem
Posaunenchor Ihausen
18. Juli auf dem Hof Rietforts, Eggeloge
mit dem MGV Eggeloge und Taufe
25. Juli in der Auferstehungskirche
Ihausen mit Taufe
1. August Hof Rüdebusch, Halsbek

Pastorin Uta Brahms

Arbeitsloseninitiative
im Ammerland e.V .

Beratungsstelle für Erwerbs-
lose und Sozialhilfeberechtigte
Westerstede, Pastorenpadd 5
Telefon 04488-71800
Montag 14.30 bis 17.00 Uhr
Dienstag   9.30 bis 13.00 Uhr
und 14.30 bis 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag 9.30 bis 13 Uhr

Sozialer Möbeldienst
Schnüsterstuuv
Westerstede, Kuhlenstraße 32a
Telefon 98116
Dienstag und Donnerstag 13.30 bis 16 Uhr
Mittwoch und Freitag           9.30 bis 13 Uhr
jeden 1. und 3. Samstag im Monat  9.30 bis
13 Uhr Terminvereinbarungen sind auch un-
ter Telefon 0171 5780151 möglich.

Erzähl-Wettbewerb
„Unser täglich Brot“

Unter dem Thema „Unser tägliches Brot
gib uns heute“ hat die Vereinigte Evange-
lisch-Lutherische Kirche Deutschlands
(VELKD) einen Erzähl-Wettbewerb gestar-
tet. Die Generalsynode der VELKD lädt
Gemeinden und Einzelpersonen ein, ihre
„Brotgeschichte“ zu erzählen - Erlebnisse
und Erfahrungen des Mangels sowie ge-
schenkter Fülle.

Einsendeschluss ist der 15. August. Die
drei besten Texte werden
bei der Tagung der Generalsynode am 4.
November 2010 in Hannover ausgezeich-
net.
infos: http://www.velkd.de/
brotgeschichten_wettbewerb.php

(Foto: Fotolia)



CHRISTUS-KIRCHE  - Halsbek

Pastorin Uta Brahms

( 04488-4915   Ê 524091

Gottesdienste
Regelmäßig:
jeden 1. Sonntag im Monat um 19.30 Uhr
jeden 3. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr

Besondere Gottesdienste:
5. Juni, 9.30 Uhr KinderKiste in der Kirche
7. August, 8.15 Uhr Schulanfänger-
Gottesdienst
weitere Termine siehe Sommerkirche auf
Seite 8
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Dörpshus T arbarg
Entspannung, Bewegung und
Kontakte - den Körper bewusst
erleben
mittwochs 20 bis 21.30 Uhr
donnerstags 9.30 bis 11 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel.  9227

Marthas Deel

Kirchenchor
donnerstags 20 bis 22 Uhr
Leitung: Detlef Wehking

Ältere Generation
jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr
Leitung: Pastorin Uta Brahms und Team

Entspannung, Bewegung und
Kontakte - den Körper bewusst
erleben
dienstags  9 bis 10.30 Uhr
Leitung: Gisela Keßler Tel. 9227

Oldie-Männer-Gruppe
Miteinander etwas erleben!
jeden 2. Dienstag im Monat, 15 Uhr
Leitung: Konrad Coldewey, Tel. 89600

Frauensache
voneinander und miteinander lernen
jeden dritten Donnerstag im Monat
um 15 Uhr
Informationen und Anmeldungen bei
Petra Büsing, montags von 17 bis 19 Uhr
unter Telefon 04488-899915.
Diese neue Frauengruppe trifft sich regel-
mäßig in Marthas Deel. Frauen jeden Al-
ters sind angesprochen, die sich gerne in
netter Runde unterhalten und sich austau-
schen möchten. Mit Tee und Kaffee wird
begonnen, danach folgt ein Programm, das
eigentlich jede Frau interessierten dürfte.
17. Juni: Reifenwechsel
Juli und August Sommerpause
16. September: Kochen mit dem Thermo-
Mix
Weitere Themen und Termine werden be-
kannt gegeben.

Dorfgemeinschaftshaus Eggeloge

Treffpunkt Spielgruppe
Kinder bis 4 Jahre und ihre Eltern
mittwochs, 9.30 bis 11.30 Uhr
Leitung: Insa Stoffers, Tel. 982207

Tauferinnerungs-
gottesdienst
Der diesjährige Gottesdienst zur Tauf-
erinnerung findet in Halsbek am 19. De-
zember um 10 Uhr im Rahmen eines
Familiengottesdienstes zusammen mit der
KinderKiste in der Kirche statt. Eingela-
den sind alle Kinder, die im Jahr 2004 und
2005 getauft wurden.
Bitte melden Sie Ihr Kind im Kirchenbüro
unter 830888 oder 830884 oder im Pfarramt
unter 4915 an.                            Uta Brahms

Goldene Konfirmation
Am 17. Oktober wird in diesem Jahr in
Halsbek die Goldene Konfirmation für den
Konfirmationsjahrgang 1960 gefeiert. Wir
werden, soweit möglich, alle anschreiben.
Wenn Sie noch Adressen von damaligen
Mitkonfirmanden wissen, geben Sie diese
doch bitte an das Kirchenbüro unter 830888
oder 830884 weiter.                   Uta Brahms

Konzert in Halsbek
Der Kirchenchor in Halsbek veranstaltet am
4. Juni, 20 Uhr in der Christuskirche ein Kon-
zert zum Thema „Frühling“. Es werden Lie-
der und Instrumentalstücke aufgeführt und
natürlich auch mit den Zuhörern gesungen.
Die Mitwirkenden: Kirchenchor Halsbek und
der Chor Don Bleu, beide unter der Leitung
von Detlef Wehking, die Gruppe Saitenwind,
Leitung Holger Harms-Bartholdy, das Bläser-
ensemble Westerstede, Leitung Theodor
Bruns.
Der Eintritt ist frei!

Heimathaus

Weben
mittwochs, 20 bis 22 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Annelene Logemann, Tel. 9312

Verarbeitung von
Rohwolle, Spinnen
Leitung: Gerda Klinkebiel, Tel. 2719
mittwochs, 20 bis 22 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)

(Foto: Lehmann)
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Anonyme Alkoholiker   Ansprechpartner:
Alfred, Tel. 04489-408683 oder
015158160363 (AA und AlAnon)
für Betroffene und Angehörige, im
Kaminraum, Ev. Haus, mittwochs ab 20 Uhr

Blaues Kreuz
Ansprechpartner: Helmuth Philipp
Telefon: 04488-764870
montags 20 Uhr im Ev. Haus für Alkohol-
kranke, Suchtgefährdete und Angehörige
(Co-Abhängige)

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche
und Eltern des Landkreises Ammerland
04488-565900

Bechterewler-Gruppe
Bewegung, Beratung, Betreuung
Lindenallee 13, Tel. 04488-71530

DiabetikerTreff - Gesprächskreis
04488-526040 für Diabetiker mit und ohne
Insulinbehandlung
jeden 2. Montag im Monat im Ev. Haus

Hospizdienst Ammerland e. V.
An der Hössen 20, 04488-504300
Ehrenamtliche Hilfe bei der Begleitung
Sterbender

Kinderschutzbund Ammerland e. V.
04403-63143, Fax 04403-63144
Montag bis Freitag 9-11 Uhr
Montag auch 15-17 Uhr

Kr ebsbetroffene und Angehörige
Annelie Nawrath, 04489-909087 jeden
letzten Mittwoch im Monat, 14.30-17 Uhr
im Ev. Haus

MS-Kontaktgruppe Ammerland
Heliane Safferling 04488-77093
jeden 3. Samstag im Monat, 15.30 Uhr
im Ev. Haus

Parkinson Betroffene und Angehörige
04488-525455, jeden 3. Montag im Monat,
16 Uhr, im Ev. Haus

Verwaiste Eltern
für Eltern, die ein Kind verloren haben
Christiane Hexmann 04403-63331
Hospizdienst Ammerland 04488-504300

Gesprächskreis „Demenz“:
jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr,
Pastorenpadd 5, 26655 Westerstede
Ansprechpartnerinnen: Irmgard Froböse,
Tel.: 04488-78585 und Anke Cordes, Tel.:
04489-6357. Auch für Fragen außerhalb
des Gesprächskreises stehen wir gerne
zur Verfügung.

(Foto: S. Karwath)

Wir sind immer
für Sie da
Sprechzeiten in der Diakoniestation:
Montag bis Freitag,
10 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung.
Bitte sprechen Sie auch auf den Anrufbeant-
worter. Wir melden uns umgehend bei Ihnen.
Leitung: Corinna Freesemann,
stellvertr. Leitung: Mirja Anter
Diakoniestationen im Oldenburger Land
gGmbH (Westerstede-Apen)
Grüne Str. 8, 26655 Westerstede
Telefon: 04488-4657  Fax: 04488-72531

Leben mit erkranktem Herzen
Die Selbsthilfegruppe trifft sich jeweils am
letzten Montag im Monat
Informationen bei  Jutta Grummer, Telefon
0441-681255 oder Theo Boll 0441-593995

Gesprächskreis Pflegende Angehörige
jeden letzten Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr
Leitung: Lisa Erdmann und Pastor
Michael Kühn in der Diakonie-Sozial-
station

Am 18. August um 18 Uhr gibt die Kinder-
und Jugendkantorei vom St.-Marien-Dom
in Fürstenwalde/Spree ein Konzert in der
St.-Petri-Kirche. Das Konzert unter der Lei-
tung von Domkantor Georg Popp ist Teil
einer einwöchigen Chor-Reise mit Konzer-
ten in der Wesermarsch, in Oldenburg und
bei uns in Westerstede.
„Seit 1970 unternimmt die Kantorei in je-
dem Sommer eine Chor-Reise“, berichtet
Georg Popp, früher Kreiskantor in Blexen,
heute Kirchenmusikdirektor in Fürsten-
walde, „für die jungen Sängerinnen und
Sänger ist diese Tradition der Jahres-
höhepunkt der Chorarbeit!“

Privatquartiere gesucht
Besuch der Kinder- und Jugendkantorei Fürstenwalde
vom 18. -20.  August 2010

Für den Besuch der ca. 30 Kinder und Ju-
gendlichen im Alter zwischen 10 und 19
Jahren suchen wir für zwei Nächte Privat-
unterkünfte in und um Westerstede. Das
Tagesprogramm organisiert der Chor in ei-
gener Verantwortung. Wer vom 18. bis 20.
August eine Übernachtungsmöglichkeit
und Frühstück für ein oder zwei junge Gä-
ste zur Verfügung stellen kann, wird gebe-
ten sich bei Meike Bruns-Claassen, Tel.
04488 861170, oder bei Familie Behrmann
(ihre Enkel gehören dem Fürstenwalder
Chor an), Tel. 04488 4314, zu melden.

Meike Bruns-Claassen
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AUFERSTEHUNGSKIRCHE - Ihausen

Pastorin Uta Brahms
( 04488-4915   Ê 524091

Kindergottesdienst:
freitags 14-tägig, von 16.15 bis 17.45 Uhr
außer in den Ferien

Gottesdienste
Regelmäßig:
jeden 2. Sonntag um 10 Uhr
jeden 4. Sonntag um 19.30 Uhr

Besondere Gottesdienste:
weitere Termine siehe Sommerkirche auf
Seite 8

Ev. Gemeindehaus

Gemeindenachmittag
jeden 3. Montag im Monat 14.30 Uhr,
Leitung: Pastorin Uta Brahms und Team

Basarkreis montags 14 bis 17 Uhr
Leitung: Therese Ketzenberg, Tel. 1717

Bastelkreis
hat Sommerpause.
Von September bis März wieder jeden
Dienstag um 20 Uhr
Leitung: Diana Weerts

Gespräch-Bewegung-T anz
für Frauen jeden Alters
mittwochs 14-tägig, 14.15 bis 16.15 Uhr
Leitung: Margarete Becker

Frühstückskreis „Zur Oase“
Leitung:  Renate Hinderks und Team

CVJM / Ev. Jugend
 CVJM ab 12 Jahren
montags von 18.30 bis 19.45 Uhr
Leitung: Jana, Andre und Inka

Mädchengruppe für 9-12jährige
jeden Mittwoch 17.30 - 19 Uhr

Gospel Souls Ihausen
donnerstags, 14-tägig, 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers,
Telefon: 04488-525482

Gemischter Chor Ihausen
montags 19.30 Uhr, 14tägig
Leitung: Helma Frerichs

Ev. Gitarrenchor Ihausen
dienstags 19 Uhr
Leitung: Annemarie Schröder

Kirchenchor Ihausen
mittwochs 14tägig 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers

Posaunenchor Ihausen
freitags 20 Uhr Leitung: Herbert Mansholt

Gruppe Feier-Abend-Gottesdienst
jeden 1. Donnerstag im Monat ab 20 Uhr
Leitung: Pastorin Uta Brahms

Tauferinnerungsgottesdienst
Der diesjährige Gottesdienst zur Tauf-
erinnerung findet in Ihausen am 12. De-
zember um 10 Uhr statt. Eingeladen sind
alle Kinder, die im Jahr 2004 und 2005 ge-
tauft wurden.
Bitte melden Sie Ihr Kind im Kirchenbüro
unter 830888 oder 830884 oder im Pfarramt
unter 4915 an.                            Uta Brahms

Goldene Konfirmation
in Ihausen
Am 10. Oktober wird in diesem Jahr in
Ihausen die Goldene Konfirmation für die
Konfirmationsjahrgänge 1959 und 1960
gefeiert. Außerdem werden auch die Dia-
mantenen Konfirmanden eingeladen (Jahr-
gänge 1949 und 50). Wir werden, soweit
möglich, alle anschreiben. Wenn Sie noch
Adressen von damaligen Mitkonfirmanden
wissen, geben Sie diese doch bitte an das
Kirchenbüro unter 830888 oder 830884 wei-
ter.

Basar 2009 in der
Auferstehungskirche
Ihausen
Herzlichen Dank an alle, die uns im Dezem-
ber 2009 bei der Ausführung des Basars
geholfen und unterstützt haben, sei es
durch Kuchensprenden, Möbel rücken,
Tee ausschenken oder abwaschen und vie-
les mehr. Auch den zahlreichen Besuchern
sei ein Dank ausgesprochen, dass sie sich
am zweiten Advent Zeit für unsere Veran-
staltung genommen haben.
Der Basar erbrachte einen Überschuss von
509,26 Euro. Somit konnten 254,63 Euro an
die Ammerland-Klinik Westerstede für die
Palliativ-Station und 254,63 Euro an die
Dan-Moser-Clinik in Dambei/Ghana über-
wiesen werden.
Viele kleine Schritte können Großes bewir-
ken.                                          Diana Weerts

Unsere Kirche soll
wieder „offen“ sein
Raus aus dem Alltag, einfach mal die Stille
genießen oder eine Kerze anzünden. Viel-
leicht möchte der ein oder andere aber auch
nur einmal „seine Kirche“ zeigen, wo er
getauft, konfirmiert oder vielleicht auch
getraut wurde.
Kleine Hefte mit einigen wichtigen Infor-
mationen liegen am Ausgang.
Ab sofort ist die Kirche nun sonntags bis
ca. 18 Uhr geöffnet.
Wir wünschen einen gesegneten Aufent-
halt.

Anja Lüttmers
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Pfadfinder st arten mit Umweltprojekt ins Frühjahr

Die Pfadfinder vom
Stamm Taizé nutzen
seit ihrer Gründung
im April 2006 von
Ostern bis zu den
Herbstferien die
Wiese am Pasto-
renpadd für ihre
Gruppenstunden.
Auf dem Herbst-
kurs-Nachtreffen
im Januar entstand
die Idee, in diesem
Frühjahr ein Lang-
zeitprojekt „Um-
welt“ zu beginnen.
Eine Pfadfinderin
hat Informationen rund um die Themen Um-
weltschutz und Klimawandel zusammen ge-
tragen und die Ergebnisse in der Sippen-
stunde vorgestellt.
Als gemeinsame Aktion haben sich die Pfad-
finderinnen und Pfadfinder bereits mit gro-
ßem Eifer als Hobbygärtner betätigt und ei-
nen kleinen Biogarten angepflanzt, auf dem
(so Gott will) u.a. Kartoffeln, Gelbe Beete,
Radieschen, Möhren, Salat wachsen sollen.
Anhand eines Gartenbuches wurde ein
Steckbrief für jede Pflanze erstellt (was wann
wo wie wächst). Aus Holzresten selbst ge-
zimmerte und beschriftete Holzschilder wei-
sen auch auf die Pflanzen hin.
Eine weitere Herausforderung wird es sein,
ein Insektenhotel zu planen und zu bauen.

 Ein erfahrener Pfadfinder wird uns unter fach-
kundiger Anleitung dabei helfen.
Als weitere Idee ist eine große Müllsammel-
Aktion geplant, bei der Sponsoren pro Müll-
sack einen kleinen Betrag zahlen mögen. Das
eingenommene Geld soll dann in die lang er-
sehnte Anschaffung eines ausgedienten Bau-
wagens fließen, der als Unterschlupf für
Gruppenstunden dienen soll.
Hieraus ergibt sich folgende Bitte der Pfad-
finder:
Wer weiß, wo ein ausrangierter Bauwagen
zu bekommen ist, melde sich bitte beim Grup-
penleiter Jannik Gundlach unter      0172
1527001 oder der Stammesleitung Birte
Rosendahl diakonin.rosendahl@gmx.de

Mädchentage in Ihausen:
Vom 28. Juni bis 2. Juli, jeden Tag von 10
bis 16 Uhr treffen sich Mädchen von 11
bis 14 Jahren im Gemeindehaus, um zu spie-
len, kreativ zu sein, gemeinsam zu kochen,
Action zu erleben, Gemeinschaft zu spü-
ren und vieles mehr. Es entstehen Kosten
von 30 Euro.
Anmeldung bei Meike Behrens-Muth
(Tel.0175-6419154 oder meike.behrens-
muth@ejomail.de)

Pilgerweg für Jugendliche ab 13 Jahren
Pilgern heißt, tiefgreifende Begegnungen
zu haben, Grenzerfahrungen zu machen,
Selbstbewusstsein zu tanken, sich mit Sinn-
und Glaubensfragen auseinander zu set-
zen, intensive Selbsterfahrung zu erleben.
Übernachtet wird in Klöstern und Gemein-
dehäusern. Gepilgert wird vom 26. Juni bis

Angebote während der Ferien

4. Juli und die Kosten belaufen sich auf 95
Euro.
Anmeldung bei Oliver Koppelkamm
Tel.04489-935491 oder
oliver.koppelkamm@ejomail.de

Mädchenfreizeit in Ahausen
Wenige freie Plätze gibt es noch bei der
Mädchenfreizeit des Ev. Luth. Kreis-
jugenddienstes. Vom 26. bis 29. Juli besteht
für Mädchen im Alter von 11 bis 13 Jahren
aus dem gesamten Kirchenkreis Ammer-
land die Möglichkeit, ein paar Tage weg-
zufahren. Tage voller Spannung, Spiel und
jeder Menge Spaß wird es im Landheim in
der Nähe von Rotenburg/Wümme geben.
Es fallen Kosten von 55 Euro an.
Anmeldung bei Meike Behrens-Muth
(Tel.0175-6419154 oder meike.behrens-
muth@ejomail.de)

Konfirmiert und nun…?
Die Konfirmation ist vorbei, aber Du
kannst bei Kirche weiterhin etwas erleben
und zwar:

Wenn Du dienstags von 17 - 19 Uhr nichts
vor hast ...
dann kannst Du zum „Offenen Treff“ in den
Jugendkeller des Ev. Hauses kommen. Dort
besteht die Möglichkeit, Billard und Tisch-
fußball zu spielen, zu quatschen, Tee zu
trinken, Brett- und Kartenspiele auszupro-
bieren, Freunde zu treffen und mehr.

Wenn Du ein Mädchen bist…
kannst Du zweimal im Monat zum Mäd-
chen-Café kommen. Jeden ersten und drit-
ten Freitag im Monat von 19 bis 21 Uhr
kreativ sein, reden, spielen, kochen und
vieles mehr.

Wenn Du Verantwortung tragen und
mitarbeiten möchtest…
kannst Du zum neuen Mitarbeitertreff ins
Ev. Haus kommen. Immer am zweiten Frei-
tag im Monat von 19 bis 21 Uhr. Dort über-
legen wir gemeinsam Aktionen oder Pro-
jekte, plaudern und trinken Tee, erleben Ge-
meinschaft und Glauben.

Meike Behrens-Muth

Die regelmäßigen Angebote der Jugendarbeit finden in den Ferien leider nicht statt,
dafür gibt es aber besondere Aktionen:

Ferienpass-Aktion
Auch bei der Ferienpass-Aktion ist die Kir-
chengemeinde Westerstede bzw. der Ev.
Luth. Kreisjugenddienst wieder vertreten.

(Foto: Rosendahl)


